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Eierbeutel aus dem
Vatikan

von diri Gajdorus

Nun ist es also soweit, die Pforten der
vatikanischen Geheimbibliothek bleiben

nicht länger verschlossen. Was
sich da im Verlauf von Jahrhunderten
an wertvollen und einmaligen Werken
angesammelt hat, kann nun vom
staunenden Mann auf der Strasse
bewundert werden. Einige Skeptiker
tuscheln zwar schon, dies sei eine neue
Taktik das heiligen Stuhls, die vielen
Arbeitslosen von der Strasse wegzuholen.

Es versteht sich ja wohl von selbst,
dass ich vor ein paar Tagen samt
Pilgerstab und Photokopierer vor Ort
eigene Recherchen angestellt habe. Mit
einer unglaublichen Fülle an sensationellem

Material sitze ich nun an meinem

Schreibtisch und versuche
verzweifelt, mit den schockierenden Fakten

klarzukommen.

Wahrlich, wahrlich, der Vatikan birgt
viele ungeahnte Überraschungen. An
dieser Stelle werde ich nur das
Wichtigste, sozusagen die Schlagzeilen,
im wahrsten Sinne des Wortes, erörtern

können, alles andere würde den
Rahmen dieser Zeilen sprengen. Was
würde es zum Beispiel bringen, wenn

ich hier von Adams Tagebuch nach
seiner abenteuerlichen Flucht aus
dem sogenannten Paradies berichten
würde, von Vondänikens Lesezimmer,
oder gar von der Urfassung der
Satanischen Verse aus dem siebzehnten
Jahrhundert, geschrieben von einem
Jesuitenabt.

Viel interessanter sind, glaube ich,
aktuellere Fakten, zum Beispiel ein Dossier

mit Bestätigungsschreiben
unzähliger Schokoladenhersteller, dieses

Jahr zu Ostern keine
Schokoosterhasen zu produzieren und den
Markt stattdessen mit Schokoladekänguruhs

zu überschwemmen.
Auf den ersten Blick sieht das so
einfach aus, schliesslich braucht ein
Känguruh ja keinen Rucksack, es
kann die Eier ohne weiteres in seinen
Sack verstauen. Aber genauer
betrachtet hat das ganze Unternehmen
einen Riesenhaken. Meine lieben Brüder,

wieviel Eier haben Platz in einem
durchschnittlichen Känguruhsack
und wieviel, bitte schön, hat ein guter
Katholik. Da wird wieder mal masslos
übertrieben. Oder, um es biblischer
auszudrücken, da schiesst sogar
schon der Vatikan selber mit Kanonen
auf Hasen.
Wenn nun auch noch Känguruhs zu
Bischöfen ernannt werden, dann frohe

Ostern oh Christenheit. ¦
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